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Selbe Studie wie oben bereits verlinkt: manche Lehrer sind sehr gut darin und erkennen
hochbegabte Schüler mit fast an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit, andere könnten
genauso gut würfeln. Beide Gruppen denken, sie könnten es ganz gut. 2
Standardabweichungen sind 2,3% Hochbegabte, in meiner Klasse sind elterndiagnostiziert fünf
Hochbegabte, realistisch ist keiner von denen hochbegabt. Erstaunlicherweise sind das immer
die Schüler die angeblich durch Übungen gelangweilt sind und wenn die zum Psychologen
gehen kommt so ein bullshit wie "fast hochbegabt" oder "teilhochbegabt" raus, dabei ist die
Diagnose eigentlich immer F91.X "nicht erzogen".

1https://www.lehrerforen.de/thread/68633-launenhaftigkeit-eines-kollegen/?postID=905180#post905180
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